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Von Lucca Staiger

Ich habe mit vielen Freun-den gesprochen, die inMün-
chen leben oder hier gelebt

haben. Die haben alle gesagt:
München ist so cool. Aber ich
habe bis jetzt noch kaum was
von der Stadt mitbekommen.
Zwei Spiele die Woche, fast
täglich zwei Mal Training – da
bleibt leider wenig Zeit.
Im Englischen Garten war

ich schon einmal, allerdings
auch nicht besonders lange,
weil das Wetter nicht gerade
gut war. Aber ich habe mir
schon eine lange To-Do-Liste
gemacht, da stehen neben den
ganzen Sehenswürdigkeiten

auch zigtausende Restaurants
drauf, die ich mir noch an-
schauen will.
In ein paar war ich schon.
Ich koche zwar sehr gerne und
lade auch relativ häufig Leute
zu mir nach Obersendling
zum Essen ein. Aber nach ei-
nem harten Training habe ich
keine Lust mehr, mich hinter
den Herd zu stellen. Deshalb
gehe ich auch ziemlich oft es-
sen. Ich war zum Beispiel
schon ein paar Mal im The-
resa in der Theresienstraße,
zuletzt nach dem Spiel gegen
Tübingen. Bisher habe ich da
immer Steak gegessen, mal
Roastbeef, mal das T-Bone, ein
Riesenteil war das, samt Kno-
chen bestimmt 600 Gramm
schwer. Bis jetzt war es jeden-
falls immer richtig gut.
Mit Heiko Schaffartzik aus

der Mannschaft war ich auch
mal im Soda in der Türken-
straße. Das kann ich auch gu-
ten Herzens empfehlen. Ge-

nauso wie das Goldene Kalb
in der Utzschneiderstraße
und das Yum fast direkt gegen-
über, das ist ein sehr guter
Thailänder.
Ich mag die asiatische Kü-

che sehr gerne. Ich habemit ei-
nem Kumpel da auch so einen
Wettkampf laufen, da geht es
darum, wer schärfer essen
kann. Da hätte ich einen ech-
ten Geheimtipp, das ist ein
kleiner Thai-Imbiss an der Ro-

senheimer Straße, das Ma-
nam gegenüber vom Gasteig.
Mein Kumpel und ich sitzen
immer da und schwitzen von
dem vielen Chili. Was da auf
der Karte als „scharf“ gekenn-
zeichnet ist, ist auch wirklich
richtig scharf.
Ich komme ursprünglich

aus Ulm, das ist eigentlich
schon recht nah. Aber ich
muss zugeben: Bis ich vor ei-
nem halben Jahr hierher ge-

kommen bin, habe ich mit
München nicht wirklich viel
zu tun gehabt. Ich war mit 15
einmal auf dem Oktoberfest,
da hat esmir jedoch nicht son-
derlich gut gefallen. Nach
zwei Stunden war ich wieder
weg. Dafür habe ich jetzt den
Viktualienmarkt für mich ent-
deckt. Da gehe ich immer ein-
kaufen, wenn ich Leute zum
Essen einlade.
Ich würde mir auch mal

gerne ein Spiel von den Bay-
ern in der Allianz-Arena an-
schauen. Fußball ist eigentlich
nicht so mein Ding, da pas-
siert mir irgendwie zu wenig.
Aber wir reden in der Mann-
schaft oft darüber, dass wir
zur Champions League gerne
mal ins Stadion gehen wür-
den. Der Schweini ist ja auch
oft bei unseren Spielen dabei,
der schaut sogar manchmal
beim Training zu.
Ansonsten gehe ich unheim-

lich gerne in die Sauna. Letz-

tenswar ich zusammenmit ei-
nem Freundmal wieder in der
Therme Erding. Wir sind wie
kleine Kinder erst mal zu den
Rutschen und haben uns da
ausgetobt. Und danach in die
Sauna. So ein schöner Auf-
guss, das ist schon etwas Tol-
les. Aber das kann ich auch
nicht so oft machen. Wenn
wir zwei Mal Training haben,
dann schwitze ich da so viel,
dass es ohnehin schon schwie-
rig ist, das ganze Wasser und
die Mineralien wieder aufzu-
nehmen. Wenn ich dann noch
regelmäßig in die Sauna ge-
hen würde, da wäre ich ja
dann komplett tot.

Protokoll: Florian Zick

Wenn das Label Bouq auf
Reisen geht, wird einem
auch in der kalten Jahres-

zeit heiß. Zum so genannten „Bouq-
Trip“ im Harry Klein haben die
dazugehörigen DJs, etwa der aus
Tokio und New York bekannte Elek-
trokünstler Butch, wärmende Beats
mitgebracht.

Sonnenstraße 8, Beginn: 23 Uhr

In Europa waren sie schon als Vor-band von The Civil Wars unterwegs.
Hier geht es deutlich in Richtung

Americana. Nach einer langen Phase
des gemeinsamen Spielens veröffent-
lichten die drei von den Lumineers im
letzten Jahr ihr Debütalbum. Ihr Song
„Ho Hey“ konnte sich auch in Deutsch-
land in den Charts behaupten.

Zenith, Lilienthalallee 29, 20 Uhr,
33 Euro, zzgl. Geb., & 54 81 81 81

DerName lässt’s nicht
vermuten, aber Betty &
Miss Jones sind ein Quar-

tett. Ihren Akustikpop spielen
sie ab 16 Uhr in der Tief-im-
Wald-Bar. Ab 20 Uhr covern
hier Patrick Granado und seine
Band Tina Turner bis Michael
Jackson. Märchenhaft, heißpoe-
tisch sind die Feuerzauberer
von Lux Aeterna, um 18 und 21
Uhr auf der Performancebühne.
Die „Zauberflöte“ läuft ab
19.45 Uhr im Grand Chapiteau.

Tollwood, Theresienwiese, 14 bis 1 Uhr, www.tollwood.de

Sie sind etwas leiser geworden, die Stimmen, die dasHohe Lied von Frankreichs Küche singen. Kaum zu
hören im Lobgesang für die italienische Konkurrenz.

Aber es gibt sie noch, die Fans, die trotzdem nicht in stei-
fem Rahmen viel Geld für überkandidelte Sößchen und
winzige Portiönchen ausgeben möchten. Man findet
sie zahlreich im Le Refuge.
Guy Odie serviert in der Neureutherstraße provencali-
sche Küche im hellen Ambiente: Immer schön, wenn
man sieht, was man isst. Wir gehen verschiedene Pfade
beim Test. Zurück zu den Klassikern, mit denen die Deut-
schen die Küche der Nachbarn kennen lernten. Und
den Weg der Kreativität, die Frankreichs Köche so
berühmt gemacht hat.
Also einmal ein Dutzend Weinbergschnecken (7,90 Euro),
warum eigentlich nicht mal wieder? Für manche die selt-
samste Art, flüssige Butter zu sich zu nehmen, aber im

La Refuge setzen die Ge-
schmacksnuancen von proven-
calischen Kräutern einen
angenehmen Akzent auf die
Delikatesse aus dem Burgund.
Jeder hat seine Schwächen,
und die Begleitung entschul-
digt sich in aller Form für ihre
Unfähigkeit, auch nur einmal
eine Foie Gras (13,80) auszulas-
sen. Sie hat es nicht bereut.
Die Pastete von Entenleber mit
Zwiebel-Aprikosenkonfitüre
hat den richtigen Schmelz –
ein Wundermittel gegen
schlechtes Gewissen!
Schnell, fast ein wenig zu
schnell bringt die aufmerk-
same Bedienung die Haupt-

speisen an die groben Holztische. Der Tian, ein typischer
mit Schafskäse überbackener Gemüseauflauf (11,40)
duftet wie der Ausflug auf einen Bauernmarkt bei
Toulon. Juni-Gefühl mitten im Dezember.
Die Bouillabaisse „à la Refuge“ (18,90), sie hat fast
ein bisschen viel der Muscheln, überzeugt aber durch
feine Gewürz-Komposition im Sud. Die Fischfilets sind
à point, die Kartoffeln dito. Kein Wunder, dass die
Fischsuppe aus Marseille ein Renner ist.
Desserts haben’s da schwer, wo die Hauptspeisen die
Stars sind, doch sowohl Crème brulée (5,30) für den Kon-
servativen, als auch die Mango-Mousse (6,20) für die
Innovative setzen einen überzeugenden Schlusspunkt.
BeimWein waren wir gut beraten, wobei der Muscadet
zum Fisch etwas gefälliger passte als der Sauvignon zum
Gemüse. Matthias Maus

Le Refuge Neureuterstraße 8, täglich außer Montag von
18-1 Uhr, & 089/200 61 110, www.le-refuge.de

13. DezemberWilly Astor
Astor und Freunde mit
„Sound of Islands“
20 Uhr, Circus Krone

15. Dez. Klaus Fl. Vogt
Schuberts „Müllerin“
15.30 Uhr, Herkuless.

Ab 30. DezemberMagic!
Zauberhafte Zaubershow
Prinzregententheater

Akustikpop und Feuerzauber

The Lumineers

Wasalles hat Platz in
einem Gedicht? Lars
Gustafsson beweist,

dass Philosophie und Poesie
aus einer Quelle entspringen.
Katarina Frostenson lässt sich
von französischen Quellen
inspirieren. Der Schotte John
Burnside ist ein Kenner der
heimischen Mythologie. Jan
Wagner hat Dichter erfunden.
Denis Scheck moderiert.

Literaturhaus, 19.30 Uhr,
Eintritt: Euro 9 /7 Euro

Ihre Volksmusik ist Rock’n’Roll, ist Techno, ist Punk, ist Coun-try. Attwenger sind österreichische Underground-Heroen,
die letzten Alpen-Slacker. Nur einer ihrer Verdienste ist es,

Ziehharmonika und Verzerrer zusammengebracht zu haben.

Strom, Lindwurmstraße 88, 21 Uhr, 15 Euro, zzgl. Geb.

Kreatives aus Frankreich

HoheWorte

Make somenoise, Attwenger!

PARTY

Mehr zum Thema Ausgehen
lesen Sie online
auf: az-muenchen.de/ausgehen

AMER ICANA

Die Stadt von ihrer
schweißtreibenden Seite

AUSTR I A –UNDERGROUND

Der aus Ulm stammende
Basketball-Profi (25) spielt
seit Beginn der laufenden
Saison für den FC Bayern
München.

TOLLWOOD HEUTE

LYR I K–NACHT

LOKALTERM IN : Le Refuge

WarmeBeats gegen den kaltenWinter

SO ERRE I CHEN S I E UNS

Sauna, scharfes Essen
und so gut wie jeden
Tag Training: Dem
Basketball-Profi Lucca
Staiger treibt München
dasWasser auf die Stirn

Hingehen!
Die Tipps für heute

The Lumineers. Foto: Propeller Music

Lucca Staiger

Elektro-DJ Butch. Foto: Nachtagenten

„Lux Aeterna“ – das Ewige Licht. Foto: Tollwood

Markus Binder und Hans Peter Falkner: Attwenger. Foto: Gerald von Foris

Abendzeitung,
Hingehen
80265 München,
& 23 77-345
ausgehen@abend-
zeitung.de

Weitere Infos zum
Nachtleben in der
Stadt finden Sie auf
nachagenten.de

VORSCHAU

Bis vor einem halben Jahr hatte Lucca Staiger noch nie etwas vom Viktualienmarkt gehört. Jetzt kauft er dort regelmäßig ein. Foto: von Loeper

EIN WOCHENENDE MIT . . .

Der Lyriker Lars Gustafsson. Foto: Hanser Verlag
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Das Hotel Exquisit Weihnachts-Special
Für Ihre Weihnachtsfeier haben wir ein festliches Angebot zusammengestellt

alle Infos zu unseremWeihnachtsmenü
finden Sie unter www.hotel-exquisit.com

Hotel Exquisit • Pettenkoferstraße 3 • 80336 München
Telefon: +49 (0) 89 55 199 0 • Telefax: +49 (0) 89 55 199 499
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Von Lucca Staiger

Ich habe mit vielen Freun-den gesprochen, die inMün-
chen leben oder hier gelebt

haben. Die haben alle gesagt:
München ist so cool. Aber ich
habe bis jetzt noch kaum was
von der Stadt mitbekommen.
Zwei Spiele die Woche, fast
täglich zwei Mal Training – da
bleibt leider wenig Zeit.
Im Englischen Garten war

ich schon einmal, allerdings
auch nicht besonders lange,
weil das Wetter nicht gerade
gut war. Aber ich habe mir
schon eine lange To-Do-Liste
gemacht, da stehen neben den
ganzen Sehenswürdigkeiten

auch zigtausende Restaurants
drauf, die ich mir noch an-
schauen will.
In ein paar war ich schon.
Ich koche zwar sehr gerne und
lade auch relativ häufig Leute
zu mir nach Obersendling
zum Essen ein. Aber nach ei-
nem harten Training habe ich
keine Lust mehr, mich hinter
den Herd zu stellen. Deshalb
gehe ich auch ziemlich oft es-
sen. Ich war zum Beispiel
schon ein paar Mal im The-
resa in der Theresienstraße,
zuletzt nach dem Spiel gegen
Tübingen. Bisher habe ich da
immer Steak gegessen, mal
Roastbeef, mal das T-Bone, ein
Riesenteil war das, samt Kno-
chen bestimmt 600 Gramm
schwer. Bis jetzt war es jeden-
falls immer richtig gut.
Mit Heiko Schaffartzik aus

der Mannschaft war ich auch
mal im Soda in der Türken-
straße. Das kann ich auch gu-
ten Herzens empfehlen. Ge-

nauso wie das Goldene Kalb
in der Utzschneiderstraße
und das Yum fast direkt gegen-
über, das ist ein sehr guter
Thailänder.
Ich mag die asiatische Kü-

che sehr gerne. Ich habemit ei-
nem Kumpel da auch so einen
Wettkampf laufen, da geht es
darum, wer schärfer essen
kann. Da hätte ich einen ech-
ten Geheimtipp, das ist ein
kleiner Thai-Imbiss an der Ro-

senheimer Straße, das Ma-
nam gegenüber vom Gasteig.
Mein Kumpel und ich sitzen
immer da und schwitzen von
dem vielen Chili. Was da auf
der Karte als „scharf“ gekenn-
zeichnet ist, ist auch wirklich
richtig scharf.
Ich komme ursprünglich
aus Ulm, das ist eigentlich
schon recht nah. Aber ich
muss zugeben: Bis ich vor ei-
nem halben Jahr hierher ge-

kommen bin, habe ich mit
München nicht wirklich viel
zu tun gehabt. Ich war mit 15
einmal auf dem Oktoberfest,
da hat esmir jedoch nicht son-
derlich gut gefallen. Nach
zwei Stunden war ich wieder
weg. Dafür habe ich jetzt den
Viktualienmarkt für mich ent-
deckt. Da gehe ich immer ein-
kaufen, wenn ich Leute zum
Essen einlade.
Ich würde mir auch mal

gerne ein Spiel von den Bay-
ern in der Allianz-Arena an-
schauen. Fußball ist eigentlich
nicht so mein Ding, da pas-
siert mir irgendwie zu wenig.
Aber wir reden in der Mann-
schaft oft darüber, dass wir
zur Champions League gerne
mal ins Stadion gehen wür-
den. Der Schweini ist ja auch
oft bei unseren Spielen dabei,
der schaut sogar manchmal
beim Training zu.
Ansonsten gehe ich unheim-

lich gerne in die Sauna. Letz-

tenswar ich zusammenmit ei-
nem Freundmal wieder in der
Therme Erding. Wir sind wie
kleine Kinder erst mal zu den
Rutschen und haben uns da
ausgetobt. Und danach in die
Sauna. So ein schöner Auf-
guss, das ist schon etwas Tol-
les. Aber das kann ich auch
nicht so oft machen. Wenn
wir zwei Mal Training haben,
dann schwitze ich da so viel,
dass es ohnehin schon schwie-
rig ist, das ganze Wasser und
die Mineralien wieder aufzu-
nehmen. Wenn ich dann noch
regelmäßig in die Sauna ge-
hen würde, da wäre ich ja
dann komplett tot.
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Wenn das Label Bouq auf
Reisen geht, wird einem
auch in der kalten Jahres-

zeit heiß. Zum so genannten „Bouq-
Trip“ im Harry Klein haben die
dazugehörigen DJs, etwa der aus
Tokio und New York bekannte Elek-
trokünstler Butch, wärmende Beats
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Sonnenstraße 8, Beginn: 23 Uhr

In Europa waren sie schon als Vor-band von The Civil Wars unterwegs.
Hier geht es deutlich in Richtung

Americana. Nach einer langen Phase
des gemeinsamen Spielens veröffent-
lichten die drei von den Lumineers im
letzten Jahr ihr Debütalbum. Ihr Song
„Ho Hey“ konnte sich auch in Deutsch-
land in den Charts behaupten.
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33 Euro, zzgl. Geb., & 54 81 81 81

DerName lässt’s nicht
vermuten, aber Betty &
Miss Jones sind ein Quar-

tett. Ihren Akustikpop spielen
sie ab 16 Uhr in der Tief-im-
Wald-Bar. Ab 20 Uhr covern
hier Patrick Granado und seine
Band Tina Turner bis Michael
Jackson. Märchenhaft, heißpoe-
tisch sind die Feuerzauberer
von Lux Aeterna, um 18 und 21
Uhr auf der Performancebühne.
Die „Zauberflöte“ läuft ab
19.45 Uhr im Grand Chapiteau.

Tollwood, Theresienwiese, 14 bis 1 Uhr, www.tollwood.de

Sie sind etwas leiser geworden, die Stimmen, die dasHohe Lied von Frankreichs Küche singen. Kaum zu
hören im Lobgesang für die italienische Konkurrenz.

Aber es gibt sie noch, die Fans, die trotzdem nicht in stei-
fem Rahmen viel Geld für überkandidelte Sößchen und
winzige Portiönchen ausgeben möchten. Man findet
sie zahlreich im Le Refuge.
Guy Odie serviert in der Neureutherstraße provencali-
sche Küche im hellen Ambiente: Immer schön, wenn
man sieht, was man isst. Wir gehen verschiedene Pfade
beim Test. Zurück zu den Klassikern, mit denen die Deut-
schen die Küche der Nachbarn kennen lernten. Und
den Weg der Kreativität, die Frankreichs Köche so
berühmt gemacht hat.
Also einmal ein Dutzend Weinbergschnecken (7,90 Euro),
warum eigentlich nicht mal wieder? Für manche die selt-
samste Art, flüssige Butter zu sich zu nehmen, aber im

La Refuge setzen die Ge-
schmacksnuancen von proven-
calischen Kräutern einen
angenehmen Akzent auf die
Delikatesse aus dem Burgund.
Jeder hat seine Schwächen,
und die Begleitung entschul-
digt sich in aller Form für ihre
Unfähigkeit, auch nur einmal
eine Foie Gras (13,80) auszulas-
sen. Sie hat es nicht bereut.
Die Pastete von Entenleber mit
Zwiebel-Aprikosenkonfitüre
hat den richtigen Schmelz –
ein Wundermittel gegen
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Schnell, fast ein wenig zu
schnell bringt die aufmerk-
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Stars sind, doch sowohl Crème brulée (5,30) für den Kon-
servativen, als auch die Mango-Mousse (6,20) für die
Innovative setzen einen überzeugenden Schlusspunkt.
BeimWein waren wir gut beraten, wobei der Muscadet
zum Fisch etwas gefälliger passte als der Sauvignon zum
Gemüse. Matthias Maus
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